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GESETZGEBUNG UND NORMEN 
1. Durch Anwendung des Sicherheitslichtgitters F3SJ allein ist noch keine 

Typenzulassung entsprechend Statut 44-2 des japanischen Arbeitssicherheits- 
und Gesundheitsgesetzes möglich. Es muss in einem System eingerichtet werden. 
Daher ist für das System eine Typenzulassung erforderlich, wenn Sie das F3SJ 
in Japan als Sicherheitssystem für Pressen und Schermaschinen gemäß Artikel 42 
dieses Gesetzes verwenden. 

2. Das F3SJ ist eine berührungslos wirkende Schutzeinrichtung (ESPE) gemäß 
der Maschinenrichtlinie der Europäischen Union (EU), Anhang IV, B, 
Sicherheitsbauteile, Paragraph 1. 

3. EU-Konformitätserklärung 
OMRON erklärt, dass das F3SJ den Anforderungen der folgenden  
EU-Richtlinien entspricht: 

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
EMV-Richtlinie 2004/108/EG 

4. Das F3SJ entspricht folgenden Normen: 
(1) Europäische Normen 

EN61496-1 (Typ 4 ESPE), CLC/TS 61496-2 (Typ 4 AOPD), EN61508-1 
bis -3 (SIL3), EN ISO 13849-1:2008 (Kategorie 4, PL e) 

(2) Internationale Normen: 
IEC61496-1 (Typ 4 ESPE), IEC61496-2 (Typ 4 AOPD), IEC61508-1  
bis -3 (SIL3), ISO 13849-1:2006 (Kategorie 4, PL e) 

(3) JIS-Normen 
JIS B 9l04-1 (Typ 4 ESPE), JIS B 9l04-2 (Typ 4 AOPD) 

(4) Nordamerikanische Normen: 
UL61496-1(Typ 4ESPE), UL61496-2(Typ 4AOPD), UL508, UL1998, 
CAN/CSA 22.2 Nr.14, CAN/CSA 22.2 Nr.0.8 

5. Das F3SJ besitzt die nachfolgenden Zulassungen der EU-akkreditierten 
Zertifizierungsstelle, TÜV SÜD Product Service GmbH: 
• EG-Baumuster-Prüfbescheinigung, entsprechend der EU-Maschinenrichtlinie, 
 Typ 4 ESPE (EN61496-1), Typ 4 AOPD (CLC/TS 61496-2) 
• Typenzulassung von TÜV SÜD Product Service, Typ 4 ESPE (EN61496-1), 
 Typ 4 AOPD (CLC/TS 61496-2), SIL1, 2, 3 (EN61508-1 bis -3),  
 EN ISO 13849-1:2008 (Kategorie 4, PL e) 

6. Das F3SJ erhielt die Zertifikate über UL-Listung entsprechend den US- und 
kanadischen Sicherheitsnormen des UL-Testlaboratoriums: 
• Diese beiden sind: Typ 4 ESPE (UL61496-1), Typ 4 AOPD (UL61496-2) 

7. Die Konstruktion des F3SJ entspricht den unten aufgeführten Normen. Um 
diesen Normen bei der Anwendung des endgültigen Systems zu entsprechen, 
sollten Sie bei der Konstruktion und bei der Anwendung alle Vorschriften und 
Normen berücksichtigen, die mit diesen Basisnormen zusammenhängen. Wenn 
Sie Fragen haben, wenden Sie sich an die entsprechende Stelle, wie etwa die 
Behörde, die an dem Ort, an dem das Gerät verwendet werden soll, für die 
Festlegung und/oder Umsetzung von Vorschriften für Maschinensicherheit 
zuständig ist. 
• Europäische Normen: EN415-4, EN692, EN693 
• US-Arbeitssicherheits- und -Gesundheitsnormen: OSHA 29 CFR 1910.212;  
• US-Arbeitssicherheits- und -Gesundheitsnormen: OSHA 29 CFR 1910.217;  
• American National Standards: ANSI B11.1 bis B11.19  
• American National Standards: ANSI/RIA 15.06 
• Canadian Standards Association CSA Z142, Z432, Z434  
• SEMI-Normen SEMI S2 
• „Guidelines for Comprehensive Safety Standards of Machinery“ (Richtlinien 
 für umfassende Maschinensicherheitsstandards) des Ministeriums für 
 Gesundheit, Arbeit und Soziales, Mitteilung Nr. 501 des Normierungsinstituts 
 vom 1. Juni 2001. 

ZU DIESER ANLEITUNG 
Bitte lesen Sie diese Anleitung vor der Verwendung der Produkte sorgfältig durch. 
Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich bitte an Ihre OMRON Vertretung. 
GEWÄHRLEISTUNG 
OMRON gewährleistet ausschließlich, dass die Produkte frei von Material- und 
Produktionsfehlern sind. Diese Gewährleistung erstreckt sich (falls nicht anders angegeben) 
auf zwei Jahre ab Kaufdatum bei OMRON. OMRON ÜBERNIMMT KEINERLEI 
GEWÄHRLEISTUNG ODER ZUSAGE, WEDER EXPLIZIT NOCH IMPLIZIT, 
BEZÜGLICH DER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER, DER 
HANDELSÜBLICHKEIT ODER DER EIGNUNG DER PRODUKTE FÜR EINEN 
BESTIMMTEN ZWECK. JEDER KÄUFER ODER BENUTZER ERKENNT AN, DASS 
DER KÄUFER ODER BENUTZER ALLEINE ZU BESTIMMEN HAT, OB DIE 
JEWEILIGEN PRODUKTE FÜR DEN VORGESEHENEN VERWENDUNGSZWECK 
GEEIGNET SIND. OMRON SCHLIESST ALLE ÜBRIGEN IMPLIZITEN UND 
EXPLIZITEN GEWÄHRLEISTUNGEN AUS. 
HAFTUNGSBESCHRÄNKUNGEN 
OMRON ÜBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG FÜR SPEZIELLE, INDIREKTE 
ODER FOLGESCHÄDEN, GEWINNAUSFÄLLE ODER KOMMERZIELLE VERLUSTE, 
DIE IN IRGENDEINER WEISE MIT DEN PRODUKTEN IN ZUSAMMENHANG 
STEHEN, UNABHÄNGIG DAVON, OB SOLCHE ANSPRÜCHE AUF VERTRÄGEN, 
GEWÄHRLEISTUNGEN, VERSCHULDUNGS- ODER GEFÄHRDUNGSHAFTUNG 
BASIEREN. 
OMRON ist in keinem Fall haftbar für jegliche Ansprüche, die über den jeweiligen 
Kaufpreis des Produkts hinausgehen, für das der Haftungsanspruch geltend gemacht wird. 
OMRON ÜBERNIMMT IN KEINEM FALL DIE VERANTWORTUNG FÜR 
GEWÄHRLEISTUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSANSPRÜCHE IM HINBLICK 
AUF DIE PRODUKTE, SOWEIT NICHT DIE UNTERSUCHUNG DURCH OMRON 
ERGEBEN HAT, DASS DIE PRODUKTE ORDNUNGSGEMÄSS GEHANDHABT, 
GELAGERT, INSTALLIERT UND GEWARTET WURDEN UND KEINERLEI 
BEEINTRÄCHTIGUNG DURCH VERSCHMUTZUNG, MISSBRAUCH, 
UNSACHGEMÄSSE VERWENDUNG ODER UNSACHGEMÄSSE MODIFIKATION 
ODER INSTANDSETZUNG AUSGESETZT WAREN. 
EIGNUNG 
OMRON ist nicht dafür verantwortlich, dass die im Zusammenhang mit der Kombination 
von Produkten in der Anwendung des Kunden oder der Verwendung der Produkte stehenden 
Normen, Regelungen oder Bestimmungen eingehalten werden. 
Auf Kundenwunsch stellt OMRON geeignete Zertifizierungsunterlagen Dritter zur 
Verfügung, aus denen Nennwerte und Anwendungsbeschränkungen der jeweiligen Produkte 
hervorgehen. Diese Informationen allein sind nicht ausreichend für die vollständige 
Eignungsbestimmung der Produkte in Kombination mit Endprodukten, Maschinen, 
Systemen oder anderen Anwendungsbereichen. 
Es folgen einige Anwendungsbeispiele, denen besondere Beachtung zu schenken ist. 
Es handelt sich nicht um eine umfassende Liste aller Verwendungsmöglichkeiten der 
Produkte. Diese Liste ist auch nicht so zu verstehen, dass Produkte für die angegebenen 
Verwendungsmöglichkeiten geeignet sind. 
• Einsatz im Freien, Verwendung unter potenzieller chemischer Verschmutzung oder 

elektrischer Interferenz oder unter Bedingungen, die nicht im vorliegenden Dokument 
beschrieben sind.  

• Nukleartechnik, Verbrennungsanlagen, Schienenverkehr, Luftfahrt, Medizintechnik, 
Spielautomaten, Fahrzeuge und andere Anlagen, die speziellen industriellen und/oder 
behördlichen Anforderungen und Auflagen unterliegen. 

• Systeme, Maschinen und Geräte, die eine Gefahr für Leben und Sachgüter darstellen 
können. 

Machen Sie sich bitte mit allen Einschränkungen im Hinblick auf die Verwendung dieser 
Produkte vertraut, und halten Sie diese ein. VERWENDEN SIE DAS PRODUKT 
NIEMALS FÜR ANWENDUNGEN, DIE EINE GEFAHR FÜR LEBEN ODER 
EIGENTUM DARSTELLEN, OHNE SICHERZUSTELLEN, DASS DAS 
GESAMTSYSTEM UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DER JEWEILIGEN RISIKEN 
KONZIPIERT UND DAS PRODUKT VON OMRON IM HINBLICK AUF DIE 
BEABSICHTIGTE VERWENDUNG IN DER GESAMTEN EINRICHTUNG BZW. 
IM GESAMTEN SYSTEM ENTSPRECHEND ORDNUNGSGEMÄSS EINGESTUFT 
UND INSTALLIERT WIRD. 
LEISTUNGSDATEN 
Die in diesem Handbuch genannten Leistungsdaten dienen als Anhaltspunkte zur Beurteilung 
der Eignung durch den Benutzer und werden nicht garantiert. Die Daten können auf 
Testbedingungen von OMRON basieren und müssen vom Benutzer auf die tatsächliche 
Anwendungssituation übertragen werden. Die tatsächliche Leistung unterliegt der 
Gewährleistung und den Haftungsbeschränkungen von OMRON. 
ÄNDERUNG DER TECHNISCHEN DATEN 
Im Zuge der technischen Weiterentwicklung können jederzeit Änderungen an den 
technischen Daten und den verfügbaren Zubehörteilen für das Produkts erfolgen. 
Wir ändern üblicherweise die Modellnummern, wenn veröffentlichte Nenndaten und 
Merkmale geändert werden oder bedeutende Konstruktionsänderungen vorgenommen 
wurden. Einige Spezifikationen des Produkts werden möglicherweise ohne Mitteilung 
geändert. Im Zweifelsfall werden spezielle Modellnummern zugewiesen, um auf Anfrage 
Schlüsselspezifikationen für Ihre Anwendung festzulegen oder einzurichten. Setzen Sie sich 
jederzeit bei Fragen zu technischen Daten erworbener Produkte mit dem OMRON-Vertrieb 
in Verbindung. 
ABMESSUNGEN UND GEWICHT 
Die Angaben zu Abmessungen und Gewicht sind Nennwerte, die nicht für Fertigungszwecke 
bestimmt sind, auch wenn Toleranzen angegeben sind. 
FEHLER UND AUSLASSUNGEN 
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen wurden sorgfältig geprüft und sind 
unserer Ansicht nach korrekt. OMRON übernimmt jedoch keine Verantwortung für evtl. 
Tipp- oder Schreibfehler sowie Fehler trotz Korrekturlesen oder Auslassungen. 
PROGRAMMIERBARE PRODUKTE 
OMRON übernimmt für die Programmierung eines programmierbaren Produkts durch 
den Benutzer und alle daraus resultierenden Konsequenzen keine Verantwortung. 
COPYRIGHT UND KOPIERBERECHTIGUNG 
Ohne Genehmigung darf dieses Dokument nicht für Vertriebs- oder Werbezwecke 
kopiert werden. 
Dieses Dokument ist durch das Urheberrecht geschützt und nur für den Gebrauch in 
Verbindung mit dem Produkt vorgesehen. Bitte benachrichtigen Sie uns, bevor Sie dieses 
Dokument für einen anderen Zweck kopieren oder auf andere Art vervielfältigen. Falls das 
Dokument für einen anderen Benutzer kopiert oder übermittelt wird, muss das vollständige 
Dokument kopiert bzw. übermittelt werden. 

 

Für den sicheren Gebrauch verwendete Warnsymbole und ihre Bedeutung 
Für den sicheren Gebrauch des F3SJ durch unsere Kunden werden in dieser Anleitung 
folgende Warnsymbole und -hinweise verwendet. Diese Sicherheitshinweise beziehen sich auf 
wichtige Beschreibungen, die für sichere Verwendung und sicheren Betrieb zu beachten sind. 
Halten Sie sich stets an diese Sicherheitshinweise. Folgende Kennzeichnungen und Symbole 
werden für die Beschreibungen verwendet.  

  VORSICHT 
Kennzeichnet eine potenziell gefährliche Situation, 
die zu leichten, mittelschweren oder schweren 
Verletzungen oder sogar zum Tod führen kann, 
wenn sie nicht vermieden wird. Zusätzlich können 
erhebliche Sachschäden verursacht werden. 

Warnhinweise in diesem Handbuch 
Für Benutzer 

VORSICHT 

Das F3SJ muss von einer ausreichend geschulten und qualifizierten Person installiert, 
konfiguriert und in das Maschinensteuerungssystem integriert werden. Eine nicht 
qualifizierte Person ist möglicherweise nicht in der Lage, diese Vorgänge ordnungsgemäß 
auszuführen, was dazu führen kann, dass eine Person beim Eindringen in den 
Gefahrenbereich nicht erkannt und schwer verletzt wird.
Wenn mittels des Einstellwerkzeugs (F39-GWUM oder F39-MC21) Änderungen an einer 
beliebigen Funktion vorgenommen werden, muss der Administrator die Details der 
Änderungen protokollieren und dann die Änderungen durchführen. Versehentliche 
Änderungen an den Funktionseinstellungen können zu einem Versagen der 
Körpererkennung und in der Folge zu schweren Verletzungen führen.

Für Maschinen 

VORSICHT 

Verwenden Sie diesen Sensor nicht für Maschinen, die nicht durch eine elektrische 
Steuerung angehalten werden können. Verwenden Sie den Sensor beispielsweise nicht 
für Pressen mit verzögernd eingreifenden Kupplungssystemen. Andernfalls kommt die 
Maschine möglicherweise nicht zum Stehen, bevor eine Person die Gefahrenstelle 
erreicht, sodass schwere Verletzungen verursacht werden können. 
Verwenden Sie den Zusatzausgang oder den Ausgang für eine externe Anzeige nicht für 
Sicherheitsanwendungen. Wenn das F3SJ fehlerhaft arbeitet, können menschliche Körper 
möglicherweise nicht erkannt werden, was zu ernsthaften Verletzungen führen kann.

Für die Installation 

VORSICHT 

Überprüfen Sie nach der Installation die Funktion des F3SJ um sicherzustellen, dass das 
F3SJ ordnungsgemäß arbeitet. Achten Sie darauf, dass die Maschine bis zum Abschluss 
der Überprüfung nicht in Betrieb gesetzt wird. Unbeabsichtigte Funktionseinstellungen 
können zu einem Versagen der Körpererkennung und in der Folge zu schweren 
Verletzungen führen.
Stellen Sie bei der Installation sicher, dass zwischen dem F3SJ und dem 
Gefahrenbereich der Maschine ein Sicherheitsabstand besteht. Andernfalls kommt die 
Maschine möglicherweise nicht zum Stehen, bevor eine Person die Gefahrenstelle 
erreicht, sodass schwere Verletzungen verursacht werden können.
Errichten Sie Schutzeinrichtungen so, dass die Gefahrenstelle der Maschine nur durch 
den Erfassungsbereich des Sensors zugänglich ist. Installieren Sie die Sensoren so, dass 
sich eine Person, die im Gefahrenbereich der Maschine arbeitet, stets im 
Erfassungsbereich befindet. Wenn eine Person den Gefahrenbereich der Maschine 
betreten kann und hinter dem Schutzfeld des F3SJ bleibt, konfigurieren Sie das System 
mit einer Anlaufsperrfunktion, damit das System nicht neu starten kann. Andernfalls 
besteht die Gefahr schwerer Verletzungen.
Installieren Sie den Schalter zum Rücksetzen der Anlaufsperre an einem Ort, von dem 
der gesamte Gefahrenbereich problemlos einsehbar ist und an der der Schalter nicht von 
einer Person aktiviert werden kann, die sich innerhalb des Gefahrenbereichs befindet.
Das F3SJ schützt den Körper einer Person nicht vor Gegenständen, die aus dem 
Gefahrenbereich herausgeschleudert werden. Installieren Sie dazu Schutzabdeckungen 
oder Schutzzäune.
Installieren Sie eine Schutzeinrichtung, welche den gesamten Bereich abdeckt, damit 
sich das Personal nicht gefährlichen Teilen der Maschine durch einen Bereich nähern 
kann, in dem der Schutz durch die feste Ausblendfunktion deaktiviert wurde. 
Anderenfalls ist möglicherweise die Erfassung menschlicher Körper fehlerhaft und es 
besteht die Gefahr ernster Verletzungen.
Stellen Sie sicher, dass in allen Schutzfeldern, mit Ausnahme der Bereiche, in denen die 
Funktion der festen Ausblendung verwendet wird, ein Prüfstab erfasst wird. 
Anderenfalls ist möglicherweise die Erfassung menschlicher Körper fehlerhaft und es 
besteht die Gefahr ernster Verletzungen.
Die Verwendung der festen/fließenden Ausblendung erhöht das Erfassungsvermögen. 
Verwenden Sie das Erfassungsvermögen für die feste und fließende Ausblendung. 
Anderenfalls könnte die Maschine nicht rechtzeitig angehalten werden, so dass der 
Bediener in den Gefahrenbereich gelangen und sich ernsthafte Verletzungen zuziehen 
könnte. 
Die Muting- und Override-Funktionen deaktivieren die Sicherheitsfunktion des Geräts. 
Bei Nutzung dieser Funktionen müssen Sie die Sicherheit durch andere 
Schutzmaßnahmen gewährleisten.
Installieren Sie Muting-Sensoren so, dass sie zwischen dem Gegenstand, dessen 
Passieren des Schutzfeldes zulässig ist, und einer Person unterscheiden können. Wenn 
die Muting-Funktion durch die Erfassung einer Person aktiviert wird, besteht die Gefahr 
schwerer Verletzungen.
Muting-Leuchten (externe Anzeigeleuchten), die den Status der Muting- und Override-
Funktionen anzeigen, müssen an einer Stelle angebracht werden, an der sie für das 
Bedienpersonal von allen Bedienpositionen aus gut erkennbar sind.
Die Konfiguration des zeitlichen Verhaltens der Muting-Funktion muss für die 
Anwendung durch eine hinreichend ausgebildete und qualifizierte Person 
ordnungsgemäß vorgenommen werden. Zudem muss diese Person für die Einstellungen 
zuständig sein, insbesondere wenn die die Muting-Zeit unbegrenzt ist. Verwenden Sie 
zwei voneinander unabhängige Eingabegeräte für die Muting-Eingänge.
Installieren Sie den Muting-Sensor des F3SJ, sowie die mechanische Sperre und 
konfigurieren Sie die Zeiteinstellungen für das Muting, so dass der Bediener den 
Gefahrenbereich nicht betreten kann.
Installieren Sie den Schalter, durch den die Override-Funktion aktiviert wird, an einer 
Stelle, von der aus der gesamte Gefahrenbereich gut einsehbar ist und an der er nicht aus 
dem Gefahrenbereich heraus aktiviert werden kann. Vergewissern Sie sich, dass sich 
niemand im Gefahrenbereich befindet, bevor Sie die Override-Funktion aktivieren.
Installieren Sie das Sensorsystem so, dass es nicht durch die reflektierende Oberfläche 
des F3SJ gestört wird. Falls Sie mehr als ein F3SJ verwenden, installieren Sie die 
Systeme so, dass keine gegenseitige Beeinflussung auftritt, z. B. durch Konfiguration der 
Reihenschaltung oder Verwendung von mechanischen Sperren zwischen benachbarten 
Systemen. 
Achten Sie darauf, dass das F3SJ sicher montiert ist und die Kabel und Steckverbinder 
ordnungsgemäß angeschlossen sind.
Stellen Sie sicher, dass kein Fremdmaterial, wie z. B. Wasser, Öl oder Staub, in das 
F3SJ oder den Steckverbinder gelangen kann, wenn die Abdeckung geöffnet ist.
Verwenden Sie das Sensorsystem nicht mit Spiegeln in einer Reflexionslichtschranken-
Konfiguration. Dadurch kann die Erfassung behindert werden. Jedoch ist es möglich, 
Spiegel für die „Umlenkung“ des Schutzfeldes in einem 90°-Winkel zu verwenden.
Führen Sie für alle F3SJ eine Prüfung wie in „Kapitel 6 Prüflisten“ des 
Bedienerhandbuchs beschrieben durch. Führen Sie bei in Reihe geschalteten Systemen 
für jedes angeschlossene F3SJ eine Prüfung durch.

Zur Verdrahtung 

VORSICHT 

Schließen Sie die Last zwischen Ausgangs- und 24-V-Leitung (NPN-Ausgang) an. Der 
Anschluss von Lasten zwischen Ausgangs- und 0-V-Leitung kann eine gefährliche 
Situation hervorrufen, da das Schaltverhalten auf „EIN bei Blockierung“ umgekehrt wird.
Lastausgänge dürfen nicht gegen die 0-V-Leitung kurzgeschlossen werden. Andernfalls 
wäre der Ausgang immer eingeschaltet. Zusätzlich muss der +24-V-Ausgang der 
Spannungsversorgung geerdet werden, damit der Ausgang nicht aufgrund der Erdung der 
Ausgangsleitung auf EIN schaltet.
Konfigurieren Sie das System durch Nutzung der optimalen Anzahl von Sicherheitsausgängen,
die für die Erfüllung der Anforderungen der erforderlichen Kategorie benötigt werden.
Schließen Sie die Leitungen des F3SJ nicht an eine DC-Spannungsversorgung von über 
24 V DC +20 % an. Schließen Sie die Leitungen auch nicht an eine Wechselspannungsquelle 
an. Andernfalls besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.
DC-Spannungsversorgungen müssen den nachfolgend aufgeführten Bedingungen 
entsprechen, damit das F3SJ die anwendbaren Normen IEC 61496-1 und UL 508 erfüllt: 
• Die Ausgangsspannung muss innerhalb des Nennbereichs liegen (24 V DC ±20 %) 
• Die Spannungsversorgung muss bei Anschluss mehrerer Geräte mit dem 
 Gesamt-Nennstrom der Geräte belastbar sein. 
• Die Spannungsversorgung muss den EMV-Richtlinien (industrielle Umgebung) 
 entsprechen. 
• Zwischen Primär- und Sekundärseite muss eine doppelte oder Schutzisolierung 
 vorhanden sein. 
• Automatische Wiederherstellung der Eigenschaften des Überstromschutzes 
 (Umkehrung des Spannungsabfalls). 
• Die Überbrückungszeit bei Ausfall der Versorgungsspannung muss mindestens 
 20 ms betragen. 
• Die Spannungsversorgung muss die charakteristischen Anforderungen für 
 Stromkreise der Klasse 2 oder Stromkreise mit begrenzten Spannungs-
 /Stromwerten gemäß UL 508 erfüllen. 
• Hinsichtlich elektromagnetischer Verträglichkeit und Sicherheit bei elektrischen 
 Geräten müssen die Gesetze und Richtlinien des Landes eingehalten werden, in dem 
 das F3SJ installiert ist. (Beispiel: Innerhalb der EU muss die Spannungsversorgung 
 der EMV-Richtlinie und der Niederspannungsrichtlinie entsprechen.)
Bei allen Eingangs- und Ausgangsleitungen muss eine doppelte oder Schutzisolierung 
gegen gefährliche Spannung vorhanden sein. Andernfalls besteht die Gefahr eines 
elektrischen Schlags.
Die Kabel dürfen nicht über die spezifizierte Länge hinaus verlängert werden. Andernfalls arbeitet 
die Sicherheitsfunktion evtl. nicht einwandfrei, sodass Gefahr besteht.

Sonstige 

 VORSICHT 

Wird das F3SJ in der Betriebsart Taktsteuerung (Reinitiierung des zyklischen Betriebs 
durch die Schutzeinrichtung) verwendet, müssen Sie einen entsprechenden Schaltkreis 
zwischen dem F3SJ und der Maschine konfigurieren. Einzelheiten zur Taktsteuerung 
finden Sie in OSHA1910.217, IEC61496-1 und anderen entsprechenden Normen und 
Regelvorschriften.
Versuchen Sie nicht, das Produkt zu zerlegen, instand zu setzen oder zu modifizieren. 
Dies kann dazu führen, dass die Sicherheitsfunktionen nicht mehr einwandfrei arbeiten.
Setzen Sie das F3SJ nicht in Umgebungen mit entzündlichen oder explosiven Gasen ein. 
Anderenfalls besteht die Gefahr einer Explosion.
Führen Sie tägliche und halbjährliche Prüfungen des F3SJ durch. Andernfalls ist die 
einwandfreie Funktion des Systems evtl. nicht gewährleistet, wodurch schwere 
Verletzungen verursacht werden können.
 

HINWEISE ZUR SICHEREN 
VERWENDUNG 

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen, die zur Gewährleistung der sicheren 
Verwendung des Produkts erforderlich sind. 
• Lesen Sie diese Anleitung aufmerksam durch, und vergewissern Sie sich, dass Sie die 

Verfahren zur Installation, Funktionsprüfung und Wartung verstanden haben, bevor Sie 
das Produkt einsetzen. 

• Lasten müsse die beiden folgenden Bedingungen erfüllen: 
- Sie dürfen nicht kurzgeschlossen sein 
- Sie dürfen keinen höherem Strom als den Nennwert verwenden 

• Lassen Sie das Produkt nicht fallen. 
• Entsorgen Sie das Produkt gemäß der einschlägigen Vorschriften und Bestimmungen 

des Landes bzw. der Region, in dem/der das Produkt verwendet wird. 
 

 
 

 
 
 
Beachten Sie bitte die vorstehenden Sicherheitshinweise, um Ausfälle, Fehlfunktionen 
und unerwünschte Auswirkungen auf die Leistung des Produkts zu vermeiden. 

■ Installationsumgebung 
Das F3SJ darf nicht in den folgenden Umgebungen installiert werden:  
• In Umgebungen, die intensivem Störlicht, wie z. B. direktem Sonnenlicht, ausgesetzt 

sind.  
• In Umgebungen mit hohen Luftfeuchtigkeiten, in denen mit hoher Wahrscheinlichkeit 

Kondensation auftritt.  
• Bereiche, in denen korrosive Gase vorhanden sind. 
• Bereiche, in denen das Produkt Vibrationen oder Stößen ausgesetzt ist, die die Festlegungen 

in den technischen Daten übersteigen. 
• Bereiche, in denen das Produkt mit Wasser in Kontakt kommen kann. 
• Umgebungen, in denen das Produkt Kontakt mit Öl kommt, das den Klebstoff auflösen 

könnte. 
Verwenden Sie keine HF-Geräte, wie Mobiltelefone, Walkie-Talkies oder Funkanlagen 
in der Nähe des F3SJ. 
Dies ist ein Produkt der Klasse A. Es kann in Wohnumgebungen Funkstörungen verursachen. 
In diesem Fall obliegt es der zuständigen Person, entsprechende Abhilfemaßnahmen 
zu treffen. 
■ Verdrahtung und Installation 
• Führen Sie die Verdrahtung nur bei ausgeschalteter Spannungsversorgung durch. Anderenfalls 

kann der Betrieb des F3SJ aufgrund der Diagnosefunktion beeinträchtigt werden. 
• Lastausgänge dürfen nicht gegen die 0-V-Leitung kurzgeschlossen werden. Andernfalls 

kann eine Fehlfunktion des F3SJ auftreten. 
 

 

• Wenn die Kommunikationsleitung mit einem anderen Kabel (verdrillt) als dem 
entsprechenden Kabel (F39-JCll) verlängert wird, verwenden Sie ein Kabel mit derselben 
oder einer höheren Spezifikation. Verbinden Sie die Abschirmung mit der 0-V-Leitung. 

• Verwenden Sie beim Austausch der Kabelsteckverbinder durch andere Arten von 
Steckverbinder nur solche mit Schutzklasse IP54 oder höher. 

• Nach Prüfung der Signalbezeichnungen aller Klemmen muss auf ordnungsgemäße 
Durchführung der Verdrahtung geachtet werden. 

• Berücksichtigen Sie für das Steuersystem eine Einschaltverzögerung von 2 Sekunden oder 
mehr (2,2 Sekunden oder mehr bei Reihenschaltung) nach Einschalten des F3SJ. 

• Achten Sie darauf, das F3SJ-Kabel getrennt von Hochspannungsleitungen oder durch 
einen eigenen Kabelkanal zu verlegen. 

• Achten Sie bei Verwendung eines handelsüblichen Schaltnetzteils darauf, die 
Gehäuseerdungsklemme (PE-Klemme) zu erden. 

• Installieren Sie den Sender und Empfänger so, dass deren vertikale Ausrichtung 
übereinstimmt. 

• Wenn die Schutzfeldhöhe 600 mm oder mehr beträgt, verwenden Sie mittlere 
Montagewinkel entsprechend der Abmessungen in der spezifizierten Menge und an den 
entsprechenden Stellen. Werden nicht die oben genannten Montagewinkel verwendet, 
können die Nenn- und Leistungswerte nicht erreicht werden. 

■ Reinigung 
Verwenden Sie keine Verdünnung, kein Benzol oder Azeton zur Reinigung, da diese Mittel
die Kunststoffteile und die Gehäuselackierung des Produkts angreifen. 
■ Objekterfassung 
Das F3SJ kann keine transparenten und/oder lichtdurchlässigen Objekte erfassen. 

HINWEISE ZUR SICHERHEIT HINWEISE ZUR ORDNUNGS-
GEMÄßEN VERWENDUNG

NENNWERTE

F3SJ-A****N14 F3SJ-A****N20 F3SJ-A****N25 F3SJ-A****N30  F3SJ-A****N55 
Kleinstes erkennbares Objekt: Lichtundurchlässig Lichtundurchlässig Lichtundurchlässig Lichtundurchlässig  Lichtundurchlässig 

Durchmesser 
14 mm

Durchmesser 
20 mm

Durchmesser 
25 mm

Durchmesser 
30 mm

Durchmesser 
55 mm 

Strahlabstand 9 mm 15 mm 20 mm 25 mm 50 mm 
Anzahl der Lichtstrahlen 26 bis 234 16 bis 166 13 bis 125 10 bis 100 6 bis 50 
Schutzfeldhöhe 245 bis 2117 mm 245 bis 2495 mm 260 bis 2500 mm 245 bis 2495 mm 270 bis 2470 mm 
Linsendurchmesser Durchmesser 5 mm
Schutzfeldbreite 0,2 bis 9 m (für Schutzfeldhöhen bis 1649 mm)

0,2 bis 7 m (für Schutzfeldhöhen ab 1655 mm) 
(Schutzfeldbreite kann mit dem Einstellwerkzeug auf 0,5 m reduziert werden.)

Ansprechzeit EIN nach AUS: 10 ms bis max. 27,5 ms, von AUS nach EIN: 40 ms bis max. 110 ms (bei stabiler Lichtintensität). 
Details hierzu finden Sie auf der Rückseite.

Verzögerung bei Einschalten 
der Spannungsversorgung 

max. 2 s (max. 2,2 s bei Reihenschaltung)

Versorgungsspannung (Vs) 24 V DC ±20 % (Restwelligkeit s-s max. 10 %)
Stromaufnahme 
(ohne Last) 

Sender max. 50 optische Achsen: max. 76 mA, 51 bis 100 Strahlen: max. 106 mA, 101 bis 150 Strahlen: max. 130 mA, 151 bis 200 Strahlen: 
max. 153 mA, 201 bis 234 Strahlen: max. 165 mA 

Empfänger max. 50 optische Achsen: max. 68 mA, 51 bis 100 Strahlen: max. 90 mA, 101 bis 150 Strahlen: max. 111 mA, 151 bis 200 Strahlen: 
max. 128 mA, 201 bis 234 Strahlen: max. 142 mA

Lichtquelle Infrarot-LED (870 nm)
Effektiver Öffnungswinkel Innerhalb von ±2,5° für den Sender und Empfänger bei einer Schutzfeldbreite von mindestens 3 m, entsprechend IEC 61496-2. 
Sicherheitsausgänge (OSSD) 2 NPN-Transistorausgänge, Laststrom max. 300 mA, Restspannung max. 2 V (ausgenommen Spannungsabfall aufgrund von 

Kabelverlängerung) (einschließlich induktive Last), max. kapazitive Last 2,2 µT, max. 2 mA Leckstrom 
(Dies kann von der zuvor verwendeten Logik (EIN/AUS) abweichen, weil eine Sicherheitsschaltung verwendet wird.) 

Zusatzausgang 1 (kein 
Sicherheits-Schaltausgang)

1 NPN-Transistorausgang, Laststrom max. 300 mA, Restspannung max. 2 V (ausgenommen Spannungsabfall aufgrund von 
Kabelverlängerung), max. 1 mA Leckstrom

Zusatzausgang 2 (kein 
Sicherheits-Schaltausgang, eine 
Funktion für ein Basissystem)

1 NPN-Transistorausgang, max. Laststrom 50 mA, max. Restspannung 2 V (ausgenommen Beeinflussung durch Kabelverlängerung), 
max. 1 mA Leckstrom 

Ausgang für externe Anzeige
(kein Sicherheitsausgang) 

Anschließbare externe Anzeige
- Glühlampe: 24 V DC, 3 bis 7 W 
- LED-Leuchte: Laststrom 10 bis max. 300 mA 
Max. 1 mA Leckstrom. (Bei Verwendung einer externen Leuchtanzeige ist ein Leuchtanzeigenkabel 
F39-J 3N oder F39-A01PlPAC erforderlich.)

Ausgangsschaltverhalten Sicherheitsausgänge: EIN bei nicht unterbrochenem Lichtgitter
Zusatzausgang 1: Ausgangsumkehrung von Sicherheitsausgang (Schaltverhalten kann mit dem Einstellwerkzeug geändert werden) 
Zusatzausgang 2: Schaltet EIN, wenn 30000 Stunden Einschaltzeit vergangen sind (Schaltverhalten kann mit dem Einstellwerkzeug 
geändert werden) 
Ausgang für externe Leuchtanzeige 1: Ausgangsumkehrung von Sicherheitsausgang (für Basissystem), EIN bei Muting/Override 
(in Muting-System) 
(Schaltverhalten kann mit dem Einstellwerkzeug geändert werden) 
Ausgang für externe Leuchtanzeige 2: EIN bei Sperrung (für Basissystem), EIN bei Muting/Override (für Muting-System) 
(Schaltverhalten kann mit dem Einstellwerkzeug geändert werden) 

Eingangsspannung Testeingang, Anlaufsperren-Auswahleingang, Rücksetzeingang und Muting-Eingang haben alle folgende Eigenschaften: 
Einschaltspannung: 0 bis 1,5 V (Kurzschlussstrom max. 3 mA) 
AUS-Spannung: 9 bis 24 V oder offen 
Externer Relaisüberwachungseingang: 
Einschaltspannung: 0 bis 1,5 V (Kurzschlussstrom max. 5 mA) 
AUS-Spannung: 9 bis 24 V oder offen

Leuchtanzeigen Sender Lichtintensitäts-Anzeigen (2 grüne LEDs, 3 orange LEDs): EIN basierend auf Lichtintensität 
Fehlermodus-Anzeigen (3 rote LEDs): Blinken zur Anzeige der Fehlerdetails 
Betriebsanzeige (1 grüne LED): EIN, wenn die Versorgungsspannung eingeschaltet ist 
Anlaufsperreanzeige (1 gelbe LED): EIN bei Anlaufsperre/Blinkt bei Sperrung 
Anzeige zur Überwachung externer Geräte [Muting-Eingang 1 Anzeige], Ausblendungs-/Testanzeige [Muting-Eingang 2 
Anzeige] (2 grüne LED): EIN/blinkt je nach Funktion

Empfänger Lichtintensitäts-Anzeigen (2 grüne LEDs, 3 orange LEDs): EIN basierend auf Lichtintensität
Fehlermodus-Anzeigen (3 rote LEDs): Blinken zur Anzeige der Fehlerdetails 
AUS-Zustandsanzeige (1 rote LED): EIN, wenn Sicherheitsausgänge AUS/Blinkt bei Sperrung 
EIN-Zustandsanzeige (1 grüne LED): EIN, wenn Sicherheitsausgänge EIN 
Muting-Fehleranzeige, Ausblendungs-/Testanzeige (2 grüne LEDs): EIN/blinkt je nach Funktion

Funktion gegen gegenseitige 
Beeinflussung 

Algorithmus zum Vermeiden von Beeinflussung durch Störlicht, Funktion zur Änderung des Betriebsbereichs 

Reihenschaltung Zeitlich verteilte Abstrahlung mithilfe der Reihenschaltung
- Anzahl der Verbindungen: bis zu 4 Sätze 
- Gesamtanzahl der Strahlen: Bis 400 
- Maximale Kabellänge zwischen 2 Sätzen von Sensoren: 15 m

Testfunktion - Selbsttest (nach Einschalten und während des Betriebs)
- Externer Test (Stopp des Sendebetriebs mittels Testeingang)

Sicherheitsfunktionen Anlaufsperre, Wiederanlaufsperre (Bei Verwendung der Muting-Funktion ist das Einstellwerkzeug erforderlich.) 
- Externe Relaisüberwachung
- Muting (Enthält Funktionen für Lampen-Durchbrennerkennung und Override. Abdeckung F39-CN6 für Muting ist erforderlich.) 
- Feste Ausblendung (Konfiguration mit dem Einstellwerkzeug ist erforderlich.)
- Fließende Ausblendung (Konfiguration mit dem Einstellwerkzeug erforderlich)

Anschlussart Steckverbinder (M12, 8-polig)
Schutzschaltungen Verpolungsschutz und kurzschlussfester Ausgang
Umgebungstemperatur Betrieb: –10 bis 55 °C (ohne Vereisung); Lagerung: –30 bis 70 °C
Luftfeuchtigkeit Betrieb: 35 % bis 85 % relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation), Lagerung: 35 % bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit 
Fremdlichtunempfindlichkeit Glühlampe: max. 3000 Ix Lichtintensität auf der Empfängerfläche, Sonnenlicht: max. 10000 Ix Lichtintensität auf der Empfängerfläche 
Isolationswiderstand min. 20 MΩ (500 V DC)
Isolationsprüfspannung 1000 V AC, 50/60 Hz für eine Minute
Schutzgrad IP65 (IEC60529)
Vibrationsfestigkeit Fehlfunktion: 10 bis 55 Hz, 0,7-mm-Mehrfachamplitude, jeweils 20 Durchläufe in X-, Y- und Z-Richtung 
Stoßfestigkeit Fehlfunktion: 100 m/s2, 1000 Mal jeweils in X-, Y- und Z-Richtung
Anschlusskabel, 
Reihenanschlusskabel  
(F39-JJR*L, JJR3W) 

Durchmesser 6 mm, 8-adrig (0,15 mm2 x 8) mit geflochtener Abschirmung, zulässiger Biegeradius R 5 mm 

Verlängerungskabel 
(F39-JC*A, JC*B) 

Durchmesser 6,6 mm, 8-adrig (0,3 mm2 x 4 Paare, Leiterwiderstand 0,058 Ohm/m) mit geflochtener Abschirmung. Zulässiger 
Biegeradius von R 36 mm. 
(Verwenden Sie zur Verlängerung eines Kabels ein gleichwertiges oder höherwertiges Kabel (verdrilltes Kabel) und verlegen 
Sie das Kabel nicht im Kanal für Hochspannungs- oder Starkstromkabel.) 
Details zur Länge der Verlängerungskabel (Länge des Spannungsversorgungskabels) finden Sie auf der nächsten Seite. 

Material Gehäuse (einschließlich Metallteile an beiden Enden): Aluminium, Zinkdruckguss
Kappe: ABS-Kunstharz 
Optische Abdeckung: PMMA-Harz (Acryl) 
Kabel: Ölbeständiges PVC

Gewicht (verpackt) - F3SJ-A****N14
Gewicht (g) = (Schutzfeldhöhe) x 1,7 + α 
- F3SJ-A****N20/F3SJ-A****N25/F3SJ-A****N30 
Gewicht (g) = (Schutzfeldhöhe) x 1,5 + α 
- F3SJ-A****N55 
Gewicht (g) = (Schutzfeldhöhe) x 1,4 + α 
Die Werte für α sind wie folgt: 
Bei Schutzfeldhöhe zwischen 245 und 596 mm: α = 1100 
Bei Schutzfeldhöhe zwischen 600 und 1130 mm: α = 1500 
Bei Schutzfeldhöhe zwischen 1136 und 1658 mm: α = 2000 
Bei Schutzfeldhöhe zwischen 1660 und 2180 mm: α = 2400 
Bei Schutzfeldhöhe zwischen 2195 und 2500 mm: α = 2600

Zubehör Prüfstab(*1), Bedienungsanleitung, Montagewinkel (oben/unten), Montagewinkel (mittig)(*2), Fehlermodusbeschriftung, 
Bedienerhandbuch (CD-ROM) 
*1 F3SJ-AllllN55 beinhaltet keinen Prüfstab. 
*2 Die Anzahl der mittigen Montagewinkel hängt von der Gesamtlänge des F3SJ. ab. 
- F3SJ-Gesamtlänge von 600 bis 1130 mm: 1 Satz pro Sender und Empfänger ist im Lieferumfang enthalten 
- F3SJ-Gesamtlänge von 1136 bis 1658 mm: 2 Sätze pro Sender und Empfänger sind im Lieferumfang enthalten 
- F3SJ-Gesamtlänge von 1660 bis 2180 mm: 3 Sätze pro Sender und Empfänger sind im Lieferumfang enthalten 
- F3SJ-Gesamtlänge von 2195 bis 2500 mm: 4 Sätze pro Sender und Empfänger sind im Lieferumfang enthalten 

Normen IEC61496-1, EN61496-1, UL61496-1 Typ 4 ESPE (Electro-Sensitive Protective Equipment = Berührungslos wirkende Schutzeinrichtung) 
IEC61496-2, CLC/TS 61496-2, UL61496-2 Typ 4AOPD (Active Opto-electronic Protective Devices = Optoelektronische 
Schutzeinrichtungen) IEC61508, 
EN61508 SIL3, EN ISO 13849-1:2008 (Kategorie 4, PL e), ISO 13849-1:2006 (Kategorie 4, PL e)

 

■ Nennwerte/Technische Daten 
In den Typenbezeichnungen in dieser Tabelle stehen die **** für die 4 Stellen, mit denen die Schutzfeldhöhe (mm) angegeben wird. 

OMRON Corporation
Shiokoji Horikawa, Shimogyo-ku, Kyoto, 600-8530 JAPAN
Tel.: (81)75-344-7093 / Fax: (81)75-344-8197 
 
OMRON EUROPE B.V. 
Wegalaan 67-69, NL-2132 JD Hoofddorp 
NIEDERLANDE 
Tel.: (31)-2356-81-300 / Fax: (31)-2356-81-388 



[Basissyst
■ Verdraht

 

■ Verdrah
 
 

[Muting-
■ Verdra

 

■ Verdraht
Verdrahtung

■ Eingang
Die Numme
Die schwarz
Die Worte i
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sc
hi

rm

Durch 
Sender
automa

S1: Ex
S3: Sc
 an 
 
K4: La
*1 Verw
*2 F3S

Sc
hi

rm
 

Sc
hi

rm

 
*
*
*
*
 
*

tem] 
tung bei Modu

htung für die a

-System] 
ahtung, wenn 

tung, wenn di
g stimmt mit der

gs-/Ausgangss
ern in weißen Kr
zen Kreise geben
n Klammern [   

Ausgang für exte
Anzeige 2 

Ausgang für ext
Anzeige 1 

0 
V

 (b
la

u)

Zu
sa

tz
au

sg
an

g 
2 

(r
ot

) 

K

*2 

Verdrahtung der
rs wie unten geze
atische Rücksetz

K

*2 

xterner Testtaster (W
halter zum Zurücks
0 V anschließen.) 

st oder SPS usw. (z
wenden Sie einen T

SJ funktioniert auch,

0 
V

 (b
la

u)

Zu
sa

tz
au

sg
an

g 
2 

(r
ot

)

0 
V

 (b
la

u)

M
ut

in
g-

Ei
ng

an
g 

2 
(r

ot
)

*1 Verwenden Sie e
*2 Kann als Schalte
*3 F3SJ funktionier
*4 Schließen Sie m
    Zum Anschließe

*5 Der 2-Draht-Sen

B1 
*5 

us mit manuel

automatische R

die Muting-Fu

ie externe Rel
r „Verdrahtung, 

schaltung 
reisen geben die 
n die Steckverbi
] geben die Sign

erne  

Braun 

Blau 

Ko

terne  

Braun 
 

Blau 
 

A
nl

au
fs

pe
rr

ei
ng

an
g 

(w
ei

ß)

Te
st

ei
ng

an
g 

(g
rü

n)

S 1 K4 
*1 

r Schaltung des 
eigt wird die 
zung aktiviert. 

S 1 K4 
*1 

Wird der Taster nicht b
setzen der Selbstspe

zur Überwachung) 
Taster für Mikrolast
, wenn K4 nicht ang

A
nl

au
fs

pe
rr

ei
ng

an
g 

(w
ei

ß)

Te
st

ei
n g

an
g 

(g
rü

n)

M1   *4

M
ut

in
g-

Ei
ng

an
g 

1 
(w

ei
ß)

Te
st

ei
ng

an
g 

(g
rü

n)

einen Taster für kle
er zum Rücksetzen 
rt auch, wenn K3 ni

mindestens an einen 
en einer Muting-Lam
nsor kann nicht verw

A1 S1 
*5  *1    

ller Rücksetzu

Rücksetzung 

unktion und di

aisüberwachu
wenn die extern

Eing

 Stiftnummern d
inder für Reihen
nalbezeichnung f

Grau
 

ommunikationsleitung (+

Grau

R
üc

ks
et

ze
in

ga
ng

 (g
el

b)

24
 V

 (b
ra

un
)

Se
nd

er
 

S 2 
*1 

S 3 
*1 

benötigt, an 24 V an
errung (Wird der Sc

ten. (Eingangsspezi
geschlossen ist. 

Se
nd

er
 

g
g

(g
)

R
üc

ks
et

ze
in

ga
ng

 (g
el

b)

24
V

(b
ra

un
)

Se
nd

er
 

4 

R
üc

ks
et

ze
in

ga
ng

 (g
el

b)

24
 V

 (b
ra

un
)

eine Lasten (Eingan
der Anlaufsperre fu
icht angeschlossen 
der folgenden Ausg
mpe an den Zusatza
wendet werden. 

S2 
   *1 *2 

Sc

ung, externer 

■ Verdra

ie externe Rel

ungsfunktion 
ne Relaisüberwac

gangs-/A

des Steckverbind
schaltung an.  
für das Muting-S

Sender 
Hauptschaltkreis 

Anzeige 

 Rosa 
 

Rosa 

u 

+)                Kommunika

u 

6 

5 6 

5 

Empfänger 
Hauptschalt- 

kreis 
2 

Empfänger 
Hauptschalt- 

kreis 
1 

Anzeige 
 

(
)

(grau) Kommunik

(rosa) Kommunik

+24 V 
Spann
verso

0 V  

(grau) Komm
tionsleitun

(rosa) Komm
tionsleitun

nschließen.) 
chalter nicht benötig

ifikationen: 5 V, 1 m

24
 V

 (b
ra

un
) 

(
)

(grau) Kommunika
(rosa) Kommunika

ngsspezifikationen: 2
ungieren, wenn die 
ist. 
gänge eine Muting-
ausgang 1 muss das

chaltplä

Relaisüberwa

ahtung, wenn 

aisüberwachu

nicht verwend
chungsfunktion 

Ausgang

ders an. 

System an. 

 

ationsleitung (-) 

24
 V

 (b
ra

un
) 

kationsleitung (+) 

kationsleitung (-) 

 DC 
nungs-
orgung 

munika- 
ng (+) 
munika- 
ng (-) 

gt,  

mA) 

K1, 
K3:

*3  

24
 V

 (b
ra

un
)

24
 V

 (b
ra

un
)

ationsleitung (+) 
ationsleitung (-) 

24 V, 1,8 mA) 
Sperrfunktion verw

Lampe an: externer
s Einstellwerkzeug z

ne 

achung 

die externe R

ung verwende

det wird 
nicht verwendet

gsschaltu

Braun 

Grün Testeingang*

Anlauf-/Wiederanl
Weiß [Muting-Eing

Gelb Rücksetzeing
 

Zus

[Muti

Rot 

Blau 
 
Schirm  

1 

3 

4 

8 
7 

2 
Weiß  

Sicherheitsausgang 

Gelb  

Zusatzausgang 1 

Blau 
 
Schirm  

Rot Externer Relais

Braun 
 

Grün   

Sicherheitsausgang

 

3 

4 
8 

1 

7 

2 

Ex
te

rn
er

R
el

ai
sü

be
rw

ac
hu

ng
se

in
ga

ng
 (r

ot
)

Zu
sa

tz
au

sg
an

g 
1 

(g
el

b)
Em

pf
än

g K

K

K3

K2

K1

Em
pf

än
ge

r 

K

*3

K2: Relais oder an
 Last oder SPS

F3SJ funktioniert a
Wird K3 nicht ben
Relaisüberwachun

Ex
te

rn
er

R
el

ai
sü

be
rw

ac
hu

ng
se

in
ga

ng
 (r

ot
)

Zu
sa

tz
au

sg
an

g 
1

(g
el

b)

S1

S2

A
B
K

K
M

Em
pf

än
ge

r 

*4 

Ex
te

rn
er

R
el

ai
sü

be
rw

ac
hu

ng
se

in
ga

ng
 (r

ot
)

Zu
sa

tz
au

sg
an

g 
1

(g
el

b)

wendet wird. (Konfi

r Anzeigeausgang 1
zur Änderung der K

K3

*

K1

K2

elaisüberwac

et werden 

t wird“ des Basis

ung 

*1 

laufsperreingang 
gang 1] 

gang 

atzausgang 2  

ing-Eingang 2] 

+ 2

2 

süberwachungseingang 

g 1 

Last 
 

Last 
 

Last 

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
1 

(g
rü

n)

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
2 

(w
ei

ß)
 

S1: Externer T
(Wird der

S2: Schalter z
K1, K2: Relais ode

 Maschinen
K3, K4: Last oder 

*1 Verwenden Sie 
(Eingangsspezif

*2 F3SJ funktionie

3 K1 K

*2

1. Deaktivieren 
Einstellwerkz

 oder  
2. Die externe R

von Zusatzau
Relaisüberwa
für Zusatzaus

 (Ausgangsbet
 für Ausgangs

K3 K1 K

ndere Vorrichtung, m
S usw. (zur Überwa

auch, wenn K3 nich
nötigt, Zusatzausgan
ngseingang anschlie

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
1

(g
rü

n)

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
2

(w
ei

ß)

1:  Externer T
an 24 V an

2:  Schalter z
(Wird der

1:  Kontakt d
1:  Kontakt d
1, K2: Relais ode

Maschine
3:  Last oder 

M1:  Muting-L

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
1 

(g
rü

n)

Si
ch

er
he

its
au

sg
an

g 
2 

(w
ei

ß)

iguration mit dem E

1, externer Anzeigea
Konfiguration verw

3 K1 K2

*3 *4

hungsfunktion

ssystems überein

4 V DC

*1 Das F3SJ arbe
 wenn der Teste
 kurzgeschlosse
 wenn der Teste

0 V 

0 
V

 (b
la

u)
 

Sc
hi

r m

Testtaster 
r Taster nicht benöti
zum Zurücksetzen v
er andere Vorrichtu
nteile gesteuert wer
SPS usw. (zur Übe

einen Taster für M
fikationen: 24 V, 1,
ert auch, wenn K3 u

K2

der externen Relais
zeug  

Relaisüberwachung 
usgang 1 und dem E
achung wie unten ge
sgang 1 nicht geänd
triebsart ist „Sicher
sumkehrung ist „Ak

K2

mit der gefährliche M
achung)  

ht angeschlossen ist
ng 1 nur an den exte
eßen.  

(
)

0 
V

 (b
la

u)

Sc
hi

rm

Testtaster (Wird der
nschließen.)  

zum Zurücksetzen d
r Schalter nicht benö
durch Muting-Senso
durch Muting-Senso
er andere Vorrichtu
nteile gesteuert wer
SPS usw. (zur Übe
ampe  

0 
V

 (b
la

u)

Sc
hi

rm

Einstellwerkzeug ist

ausgang 2 oder Zus
wendet werden. 

2

n nicht verwe

n. 

itet im normalen Be
eingang geöffnet od
en ist, und stoppt da
eingang an 0 V kurz

igt, an 0 V anschlie
von Anlauf-/Wieder
ung, mit der gefährli
rden 

erwachung) 

ikrolasten. 
8 mA) 

und K4 nicht angesc

+24 V
Span
vers

0 V 

süberwachung mit d

wird aktiviert durch
Eingang für externe 
ezeigt, wenn die Ein

dert wurden  
rheitsausgang“ und 
ktiviert“).  

+24 
Spa
ver

0 V 

Maschinenteile gesteu

t.  
ernen 

Sc
hi

rm
 

r Taster nicht benöt

der Selbstsperrung 
ötigt, an 0 V anschl
or A1  
or B1  
ung, mit der gefährli
rden  

erwachung)  

t erforderlich.) 

satzausgang 1. 

+24 V D
Spann
verso

0 V  

ndet wird 

etrieb, 
der an 24 V 
as Senden, 
zgeschlossen ist. 

ßen.) 
ranlaufsperre
iche 

chlossen sind.

V DC 
nnungs-
orgung 

dem 

h Verbinden 

nstellungen 

 Betriebsart 

V DC 
annungs-
rsorgung 

uert werden 

tigt,  

ließen.)  

iche 

DC 
nungs-
orgung

Schutzfeld
[mm] 

245 
260～440
455～635
650～830
845～1010
1025～120
1220～16
1700～216
2180～249

Zustand 
Von Zusatz
Glühlampen

Es werden k

■ Anzeig

■ Leuch
Nr. 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
■ Leuch
Nr. 
5 

6 

9 
10 

■ Übers
 EIN
1 2

 
Betrieb is
■ Übers

EIN 
A  B  

Details s

 

5. 

Schutzfeldh
[mm] 

270~770 
820~1420 
1470~2070
2120~2470
 

Schutzfeldh
[mm] 

245~272 
281~389 
398~506 
515 ~ 614
623~731 
740~1019
1028~1307
1316~1595
1604~1883
1892~2117

 

■ Anspre
F3SJ-A**

F3SJ-A**

F3SJ-A**

■ Länge 
Die Spannu

1. Licht

2. Fe

dhöhe Anzahl 
Lichtstr

16 
17～29
30～42
43～55

0 56～67
05 68～80
85 81～112
65 113～14
95 145～16

zausgang und/oder A
n verwendet. 

keine Glühlampen v

gen 

htanzeigen-Üb
Leuchtanzeigen
Lichtintensitäts

Fehlermodus-A

Betriebsanzeige

Anlaufsperranz

Anzeige für ext
Relaisüberwach
Ausblend-/Test

AUS-Zustandsa

EIN-Zustandsan

- 
 

htanzeigen-Üb
Leuchtanzeigen
Anzeige Muting

Anzeige Muting

Muting-Fehlera
Ausblend-/Test

icht über die L
AUS 

3 4 5 Li
M
13
10
75
50
W

st möglich bei m
icht über die F

Blinkt  
C Hauptursac

Gegenseiti
Versorgun
Lichteinfal
Beschädig
Die Model
Mit dem E
Endstück i
Relais ist v
Falsche Ve
Falsche Ve
Falsche Ve
Falsche Ve
Falsche Ve
Zusatzausg
Beschädig
Falsche Ve
Störeinflüs

siehe Bedienung

Ans

4
Anzeige für extern

[
6. Ausble

[

höhe Anzahl d
Lichtstra

6~16 
17~29 
30~42 
43~50 

höhe Anzahl d
Lichtstrah

26~29 
30~42 
43~55 
56~67 
68~80 
81~112 

7 113~144
 145~176
 177~208

7 209~234

echzeiten 
**P14 

**N55 

**N25 

des Spannun
ungsversorgungska

tintensitäts-Anzeige

ehlermodus-Anzeige

der 
rahlen 

A
(E
[m

10
1
12
13
14
15

2 17
44 20
66 22

Ausgang für externe

verwendet. 

ersicht für ein
n 
-Anzeige LE

Anzeige ER

e PO

eige IN

terne 
hung 

ED

anzeige BL
(T

anzeige O

nzeige O

-
 

bersicht für ein
n  
g-Eingang 1 M

g-Eingang 2 M

anzeige M
anzeige BL

Lichtintensitä

ichtintensität
Mindestens 170 % 

30 % bis 170 % d
00 % bis 130 % d
5 % bis 100 % des
0 % bis 75 % des 

Weniger als 50 % d
mindestens 100 %

Fehlermodusa
AUS

che des Fehlers 
ige Beeinflussung

ngsspannung liegt 
ll auf einen ausge

gung, falsche Verd
lle von Sender un

Einstellwerkzeug k
ist nicht angebrach
verschweißt oder W
erdrahtung oder B
erdrahtung oder B
erdrahtung von Si
erdrahtung oder B
erdrahtung oder B
gang 1 ist getrenn

gtes Reihenanschlu
erdrahtung oder B
sse. Fehler der int
gsanleitung des F

sprechz

LEVEL

LEVEL

LEVEL 3

LEVEL 2

LEVEL 1

ERRO
ERRO
ERRO

3. Betriebsanzei
4. Anlaufsperranzei
e Relaisüberwachun

[Anzeige Muting-Ei
endungs-/Testanzei
[Anzeige Muting-Ei

der 
ahlen 

Ans
(EIN
[ms

10
11
12
13

der 
hlen 

Ans
(EIN
[ms

11
12
13
14
15
17,
20
22,
25
27,

gsversorgung
abel dürfen höchste

e 

e 

Ansprechzeit  
EIN nach AUS)  
ms] 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
7,5 
0 
2,5 

e Anzeige werden 

EM
IT

TE
R

Üb

n Basissystem

EVEL 1 bis 5 

RROR A bis C

OWER 

NTLK 

DM 

LANKING 
TEST) 
FF 

N 

n Muting-Syst

MUTE1 

MUTE2 

MUTING ERROR
LANKING (TE

äts-Anzeige 

des Sicherheitsau
es Sicherheitsausg
es Sicherheitsausg
s Sicherheitsausga
Sicherheitsausgan

des Sicherheitsaus
% Lichtintensität
anzeigen 
S 

g oder Fremdlicht
außerhalb des Ne

eblendeten Strahl
drahtung von Kom
d Empfänger unte
konfigurierter Ein
ht. Fehler der inte
Wiederherstellung

Beschädigung von
Beschädigung von
icherheitsausgang

Beschädigung des 
Beschädigung des 
nt oder beschädigt
usskabel. 

Beschädigung von
ternen Schaltung d
F3SJ 

zeiten/L

Sender

L 5 (grün)

L 4 (grün)

 (orange)

2 (orange)

 (orange)

OR C (rot)
OR B (rot)

R A (rot)

ge (grün) 
ige (gelb)
ng (grün)
ingang 1]
ge (grün)
ingang 2]

sprechzeit  
N nach AUS)  
s] 

A
(A
[m

4
4
4
5

sprechzeit  
N nach AUS) 
s] 

A
(A
[m

4
4
5
5
6

5 7
8

5 9
1

5 1

gskabels  
ens wie unten geze

LEVE

INTL

ERRO

POWE

BLANKIN
(TEST

EDM

φ 30

5 

4 

3 

2 

1 

C 

B 

A 

Ansprechzeit  
(AUS nach EIN) 
[ms] 

40 
44 
48 
52 
56 
60 
70 
80 
90 

einzeln 2 verbun
45 m 40 m 

100 m 60 m 

EM
IT

TE
R 

bersicht

m 
EIN/Blink
EIN 

EIN/Blink

EIN 
Blinkt 
EIN 
Blinkt 
EIN 

EIN 
Blinkt 
EIN 
Blinkt 

EIN 
Blinkt 
- 
-

em (Von einem
EIN/Blink
EIN 
Blinkt 
EIN 
Blinkt 

R EIN 
ST) EIN 

Blinkt 

usgangs-Schaltpeg
gangs-Schaltpege
gangs-Schaltpege
angs-Schaltpegels
ngs-Schaltpegels
sgangs-Schaltpege
, zur Sicherstellu

ennbereichs des F

mmunikationsleitu
erscheiden sich in
nstellwert von Fun
ernen Schaltung d
gszeit zu lang. Fa

n Sperrauswahl- od
n Rücksetzeingang
g 1 oder 2. Ausfall

Reihenanschlussk
Schaltkreises für 
. 

n Kommunikations
des F3SJ. 

änge de

Ansprechzeit  
AUS nach EIN)  
ms] 

40 
44 
48 

2 

Ansprechzeit  
AUS nach EIN)  
ms] 

44 
48 
52 
56 
60 
70 
80 
90 

00 
10 

eigt verlängert werd

EL

LK

OR

ER

NG  
T ) 

M

MUTE 1 

MUTE 2 

0

Schut
[mm]

245～
420～
745～
1070～
1395～
1695～
2020～

 

ndene 3 verbunden
30 m 

45 m 

t Anzeig

ken Beschre
Anzeige

ken Schaltet
Fehlers 
Wenn m
auf EIN
Bringen
damit be
Einzelhe
Fehlerm
Schaltet
Blinkt im
Schaltet
Blinkt b
Schaltet
gegeben
Schaltet
Blinkt, w
Schaltet
Blinkt b
- Sperrst
- Minde
Schaltet
Blinkt, w
- 
-

m Basissystem ab
ken Beschre

Schaltet
Blinkt b
Schaltet
Blinkt b
Schaltet
Schaltet
Blinkt, w

gels 
els 
els 
s 

els 
ung der Stabilitä

3SJ. Unzureichen

ung, Trennung von
nnerhalb eines Satz
nktion liegt außerh
des F3SJ. 
alsche Verdrahtun
der Rücksetzeinga
g für ein Muting-S
l der Sicherheitsau
kabels. 
externen Anzeige

sleitung. 

es Span

Schutzf
[mm] 

245 
260~44
455~63
650~83
845~10
1025~1
1220~1
1700~2
2180~2

 

F3SJ-A

F3SJ-A

Verwend
Bei Verb
 Ansprec
  Anspre
 Ansprec
  Anspre

Bei Verb
 Ansprec
  Anspre
  + Ansp
 Ansprec
  Anspre

Bei Verb
 Ansprec

Ansprech
 + Anspr
 Ansprec
  Anspreden:  

MUTING 
ERROR

BLANKING 
(TEST ) 

tzfeldhöhe Anz
Lich

～395 10～
～720 17～
～1045 30～
～1370 43～
～1670 56～
～1995 68～
～2495 81～

ne 4 verbundene
20 m 

30 m 

R
EC

EI
V

ER
 

geleuch

ibung 
estatus von LEV

t nur EIN oder bl
wird durch den 

mehrere F3SJ in R
N oder blinkt, je n
n Sie das Schild f
ei einem Fehler 
eiten über den F

modusanzeigen“.
t EIN, wenn die V
m Wartungsstatu
t auf EIN, wenn 
bei Sperrung. 
t auf EIN, wenn 
n wird. 
t auf EIN, wenn 
wenn ein externe
t auf EIN, wenn 
bei folgenden Zu
tatus 
stens ein Strahl 

t auf EIN, wenn 
wenn keine Strah

bweichende Leuc
ibung 

t auf EIN, wenn 
bei Muting/Overr
t auf EIN, wenn 
bei Muting/Overr
t bei einem Muti
t bei aktivierter A
wenn ein externe

ät sind jedoch all

nde Leistung der S

n Reihenanschluss
zes. 
halb des gültigen B

g oder Beschädigu
ang. 
System. 
usgangsschaltung

eausgang. 

nnungsv

 
LEV
LEV
LEV
LEV
LEV

 
ERR
ERR
ERR

7. A
8. E

9. N
[Mu
10. 
[Au

feldhöhe Anza
Licht

16 
40 17~2
35 30~4
30 43~5
010 56~6

205 68~8
685 81~1

2165 113~
2495 145~

A****N20 

A****N30

den Sie für Reihens
bindung von zwei S
chzeit (EIN nach AU
echzeit von 1. Einhe
chzeit (AUS nach E
echzeit aus obiger B

bindung von drei Sä
chzeit (EIN nach AU
echzeit von 1. Einhe
prechzeit von 3. Ein
chzeit (AUS nach E
echzeit aus obiger B

bindung von vier Sä
chzeit (EIN nach AU

hzeit von 1. Einheit
rechzeit von 3. Einh
chzeit (AUS nach E
echzeit aus obiger B

LEVEL

OFF 

ON 

ERROR

φ 30

5 

4 

3 

2 

1 

C 

B 

A 

zahl der 
htstrahlen 

A
(E
[m

～16 1
～29 1
～42 1
～55 1
～67 1
～80 1
～100 1

ten 

EL 1 bis 5 zeigt 

linkt, wenn das F
Status der Anze
Reihe geschaltet
nach Details des
für den Fehlermo
eine schnelle Be
ehlermodus find

Versorgungsspa
us 
sich das F3SJ im

ein Signal an de

die Ausblend- u
er Test durchgef
die Sicherheitsa

uständen: 

ist während des 
die Sicherheitsa
hlen während de

chtanzeigen wer

ein Signal an de
ride. 
ein Signal an de
ride. 
ing-Fehler auf E
Ausblendfunktio
er Test durchgef

le Lichtintensitä

Spannungsversorg

skabel, Störeinflü

Bereichs. 

ung der Leitung f

g. 

versorgu

Empfänger

VEL 5 (grün) 
VEL 4 (grün) 
VEL 3 (orange) 
VEL 2 (orange) 
VEL 1 (orange) 

ROR C (rot) 
ROR B (rot)
ROR A (rot) 

AUS-Zustandsanzei
EIN-Zustandsanzeig

Nicht verwendet (gr
uting-Fehleranzeige
Nicht verwendet (g

usblend-/Testanzeig

Eckige Klam
einer Anzeig

*1 Dieses Sc
F39-CN6
Bringen S
einer Abd

ahl der 
tstrahlen 

An
(EI
[ms
10

9 11
2 12
5 13
7 14
0 15
12 17,

~144 20
~166 22,

schaltungen die nach
Sätzen in Reihe  
US):  
eit + Ansprechzeit v
EIN):  
Berechnung x 4 (ms)

ätzen in Reihe 
US): 
eit + Ansprechzeit v
nheit - 5 (ms) 
EIN): 
Berechnung x 5 (ms)

ätzen in Reihe 
US): 

t + Ansprechzeit vo
heit + Ansprechzeit 
EIN): 
Berechnung x 5 (ms)

Ansprechzeit  
EIN nach AUS)  
ms] 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
7,5 

den Status der L

F3SJ gesperrt w
eigen ERROR A 
t werden, schalte
 jeweiligen Fehl
odus (mitgeliefe
ehebung möglich
den Sie unter „■ 

annung eingesch

m Sperrzustand b

en Eingang für ex

und Warnbereich
führt wird. 
ausgänge ausgesc

Wartungsstatus 
ausgänge eingesc
es Wartungsstatu

rden beschrieben

en Muting-Einga

en Muting-Einga

IN. 
on auf EIN. 
führt wird. 

äts-Anzeigen erfo

gung. 

üsse oder andere F

für externe Relaisü

ungska

1. Lichtintens

2. Fehlermo

ige (rot) 
ge (grün) 

rün) 
e] 
grün) 
ge] 

mmern, [ ], geben
ge für das Muting

child wird mit d
6 für Muting aus
Sie dieses Schild
deckung an. 

nsprechzeit  
IN nach AUS)  
s] 

,5 

,5 

hfolgenden Berechn

von 2. Einheit -1 (m

) 

von 2. Einheit 

) 

on 2. Einheit 
t von 4. Einheit -8 (m

) 

Ansprechzei
(AUS nach E
[ms] 

40 
44 
48 
52 
56 
60 
70 

Lichtintensität d

wird. Die Ursache
bis C angegeben

et die Fehlermod
lers. 
ert) in der Nähe d
h ist. 
Übersicht über 

altet ist. 

befindet. 

xterne Relaisübe

hsfunktion aktivi

chaltet sind. 

blockiert. 
chaltet sind. 
us blockiert sind

n.) 

ang 1 gegeben w

ang 2 gegeben w

forderlich. 

Fehler 

überwachung. 

bels 

sitäts-Anzeige 

odus-Anzeige 

n die Bezeichnun
g-System an. 

er Abdeckung  
sgeliefert. 
d bei Befestigun

Ansprechzeit  
(AUS nach EIN
[ms] 
40 
44 
48 
52 
56 
60 
70 
80 
90 

nungen.  

ms)  

ms) 

it  
EIN)  

des F3SJ. an. 

e des 
n. 
dusanzeige 

des F3SJ an, 

die 

erwachung 

iert werden. 

d. 

wird. 

wird. 

ng 

ng 

N) 


